Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/4258 


Der Bundesminister der Finanzen 

II C/3 - Sch 0340 - 78/69 


Bonn, den 28. Mai 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung einer bebauten Teilfläche des bundes- 

eigenen Grundstücks Flur Nr. 404/23 der Gemarkung 
München-Milbertshofen an die Arbeitsgemeinschaft 
freier Wohnungsunternehmen „Olympia-Dorf" Mün- 
chen 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschafts- 

bestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Der Bundesschatzminister beabsichtigt, eine Teilfläche von 
116 169 qm des bundeseigenen Grundstücks Flur Nr. 404/23 der 
Gemarkung München-Milbertshofen zum Kaufpreis von 
13 319 300 DM an die Arbeitsgemeinschaft freier Wohnungs- 
unternehmen „Olympia-Dorf" München bzw. an mehrere Mit- 
gliedsunternehmen dieser Arbeitsgemeinschaft zu veräußern. 
Auf dem bundeseigenen Gelände sollen Teile des Olympischen 
Dorfes der Männer, einer Stadtsiedlung mit etwa 2000 Woh- 
nungseinheiten errichtet werden. 

Die Kaufbewerber beabsichtigten zunächst, nur die unmittelbar 
zur Bebauung vorgesehenen Teilflächen des bundeseigenen 
Grundstücks in Größe von 73 900 qm zu erwerben. Seitens des 
Bundes besteht jedoch ein wirtschaftliches Interesse daran, daß 
die Kaufbewerber auch einen unbebaubaren und auch sonst 
unverwertbaren Randstreifen dieses Geländes mit 42 269 qm 
mitübernehmen. Die Kaufbewerber haben sich schließlich mit 
dem Erwerb der Gesamtfläche von 116 169 qm zu dem oben- 
genannten Kaufpreis einverstanden erklärt. 

Das bundeseigene Gelände ist teilweise mit militärischen An- 
lagen bebaut und wird noch von der Bundeswehr genutzt. Die 
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Räumung des Geländes durch die Bundeswehr steht unmittelbar 
bevor, so daß mit dem Abbruch der Kasernenanlagen begonnen 
werden kann. 

Die Errichtung des Olympischen Dorfes der Männer und des 
nicht öffentlichen Teils des Geschäfts- und Versorgungszentrums 
des Olympischen Dorfes der Männer durch private Bauträger 
geht auf einen Beschluß der Gesellschafter der Olympia-Bau- 
gesellschaft (Bund - Land Bayern - Stadt München) zurück. Die 
für die Gesamtmaßnahme benötigten Grundstücksflächen, die 
teils mit Eigentum des Landes Bayern und teils im Eigentum des 
Bundes stehen, müssen den Bauträgern verkauft werden. Die im 
Eigentum des Landes Bayern stehende und dem bundeseigenen 
Gelände benachbarte Fläche von rd. 19 ha ist am 29. April 1969 
an mehrere, in der vorgenannten Arbeitsgemeinschaft zusam- 
mengeschlossene Unternehmen verkauft worden. Die Maßstäbe, 
die bei der Wertermittlung für die dem Land Bayern gehörende 
Grundstücksfläche zugrundegelegt wurden, mußten auch bei der 
Wertermittlung für das bundeseigene Gelände berücksichtigt 
werden. 

Ohne den Einfluß der Olympischen Spiele 1972 in München wäre 
der Verkehrswert des zu verkaufenden bundeseigenen Geländes 
bei einem freihändigen Verkauf höher zu veranschlagen ge- 
wesen. Die Gesamtkonzeption der Baumaßnahmen aus Anlaß 
der Olympischen Spiele läßt indessen nicht zu, bei einem Ver- 
kauf des bundeseigenen Geländes den Wert der vorhandenen 
Aufbauten und die bisherigen Erschließungsmaßnahmen ange- 
messen zu berücksichtigen. Zudem beeinflussen die Planungs- 
und Architektenbindung, die auch für die Errichtung des Olympi- 
schen Dorfes der Männer vorgesehen ist, sowie Art und Umfang 
der auf dem bundeseigenen Gelände vorgeschriebenen 
Bebauung die Wertbemessung nicht unerheblich. 

Der Planung des Olympischen Dorfes liegt eine außergewöhn- 
liche, von der bisherigen städtebaulichen Aufschließung von 
neuen Siedlungsgebieten erheblich abweichende und auch nach 
im Großraum München üblichen Maßstäben ungewohnte Be- 
bauung zugrunde. Die von der Käufergruppe zu übernehmende 
Baukonzeption, insbesondere hinsichtlich der vorgesehenen 
Terrassenbauweise in Form von Terrassen-Hochhäusern auf 
ebenem Gelände, und die unterirdische Erschließung für den 
Fahrbahnverkehr ist mit erheblichen finanziellen Risiken be- 
lastet. Diese Unsicherheit wird erhöht durch die noch nicht end- 
gültig festliegende Gestaltung des Bebauungsplanes, wovon 
wiederum die Feststellung des gesamten künftigen Erschlie- 
ßungsaufwandes abhängt. 

Bei der Wertermittlung ist weiter die Ungewißheit zu berück- 
sichtigen, die darin besteht, ob sich die hier in großer Zahl 
geschaffenen Wohnungen nach den Olympischen Spielen zu den 
Gestehungskosten verkaufen oder zur Kostenmiete vermieten 
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lassen, weil die Käufergruppe für die künftigen Mietwohnungen 
eine Mietpreisbindung und für die künftigen Eigentumswoh- 
nungen eine Kaufpreisbindung eingehen muß. 

Durch eine Besserungsklausel im Kaufvertrag wird sicher- 
gestellt, daß der Bund eine angemessene Nachzahlung erhält, 
sofern die bauliche Ausnutzbarkeit des bundeseigenen Geländes 
durch nachträglich eintretende Planungsänderungen erhöht wird. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 57 der Reichswirtschaftsbestimmungen und § 3 
der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmungen sowie § 3 
Abs. 6 des Haushaltsgesetzes 1969 die Zustimmung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 


Strauß 
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Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 

Grundstücks 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung 
der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Bundeseigenes Grundstück 

Gemarkung München-Milbertshofen 

Flur-Stück Nr. 404/23 

Teilfläche von 116 169 qm 

0011/45 

Bundesver- 

mögensstelle 

München 

13319300 

j 

I 

13 319 300 

Arbeitsge- 

meinschaft 

freier Woh- 
nungsunter- 
nehmen 
„Olympia- 
Dorf" 

München 

| 

Kaserne ( Olympia- 
der Bun- Dorf der 
deswehr Männer 

i 

i 

Für Zwecke der Olympischen 
Spiele 1972 
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